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Lebendiges Holz – Wunderwelt Baum
Einstimmung für die Erzieherin

Ästhetische Bildung als Ausgangspunkt aller Welterfahrung

Kürzlich stieß ich auf der Suche nach Fachliteratur auf eine Aufsatzsammlung von Hilde �
gard Bockhorst (Hg.): „Kinder brauchen Spiel & Kunst“ (kopaed 2006).
Daraus einige interessante Gedanken zum Thema „Ästhetisches Lernen in der Kita“:

1. Sinnliche Wahrnehmung und ästhetische Bildung als Ausgangspunkt aller Welterfahrung
„Anders als für den Erwachsenen, ist die Welt dem Neugeborenen erst einmal neu. Es ist
gänzlich damit beschäftigt, die Welt, die es umgibt, wahrzunehmen, Muster in ihr zu ent�
decken, die sich wiederholen, die es wiedererkennen und auf die es sich verlassen kann.
Weil man ihm die Welt noch nicht erklären kann, ist es darauf angewiesen, aus seinen
sinnlichen Erfahrungen zu erschließen, was wichtig, bedeutsam und für seine Entwicklung
förderlich ist. (...) Die sinnliche Wahrnehmung (...) ist eine wirkliche Bildungsaufgabe,
denn dieses Wahrnehmen muss erst entwickelt und differenziert, in mancher Hinsicht
auch erst gelernt werden. Nur das, was das Kind wahrnimmt, kann es denken.“1

2. Bildung der Fernsinne
„Kinder brauchen vielfältige und vielverzweigte sinnliche Erfahrungsmöglichkeiten. Ein
iso lier tes Üben von Einzelfunktionen berücksichtigt nicht, dass sich die verschiedenen
sinn lichen Erfahrungsmöglichkeiten ergänzen: Was man mit mehreren Sinnen wahrge�
nommen hat, kennt man genauer als das, was man nur mit einem Sinn erfasst hat – dies ist
z.B. ein Teil des Problems von Erfahrungen, die nur durch Medien vermittelt werden.“2

3. Bildung als Leiberfahrung
„So macht das kleine Kind seine ersten Welterfahrungen zunächst mit dem Mund. Über
den Mund gehen die ersten aktiven Suchbewegungen des Säuglings, um etwas über die
Welt zu erfahren. Und diese Welt ist eine Welt der Nahrung und was damit zusam men �
hängt. (...) Die Welt, die das kleine Kind erfährt, ist eine sinnliche Welt, vor allem die
 eines Körpers in Bewegung. Sein erstes Weltbild ist ein sinnlich�körpermotorisches.“3

4. Bildung der Gefühle
„Gefühle geben uns Auskunft über Beziehungen und signalisieren uns deren spezifische
Qualität.“ Liebe ebenso wie „Hass, Unsicherheit, Spannung, Unbehagen, Wehmut, Trauer,
Freude, Begeisterung usw. zeigen uns, wie wir zu einer Sache oder Person stehen.“ Sie
gestalten „die Qualität dieser Beziehungen“. (...) „Gefühle haben daher eine unverzicht�
bare Wahrnehmungs� und Orientierungsfunktion.“
Es scheint „sinnvoll, mit Damasio (1994, 183 f.) zwischen primären und sekundären Gefüh�
len zu unterscheiden. (...) Primäre Gefühle sind noch nicht in eine differenzierte, psy�
chische Organisation eingebettet und in ihrer Äußerungsform roh und ,erbarmungslos‘. Sie
werden in sekundäre Gefühle verwandelt, indem sie durch die Beziehungserfahrungen, die
ein Kind zu Personen zunächst, später auch zu Dingen erlebt, modifiziert werden. (...)
Eine Grundbildung der Gefühle muss daher bevorzugtes Anliegen aller Früherziehung –
ob in der Familie oder in Institutionen – sein. Sie setzt ein ausreichendes Maß an geeig�
neten Beziehungserfahrungen voraus.“4

1 Gerd Schäfer: Kinder sind von Anfang an notwendig aktiv. – In: Hildegard Bockhorst (Hg.): Kinder brauchen
Spiel & Kunst. kopaed 2006, S. 37 f.

2 Ebd., S. 39; 3 Ebd., S. 40; 4 Ebd., S. 42
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Kunstwerke betrachten – Entdecke, was Künstler hervorbringen!

Rudolf Wachter: Meisterhafte Objekte aus Holz

Kunst und Natur – Holz als neu entdecktes Thema in der Kunst:
Im 20. Jahrhundert interessierten sich Künstlerinnen und Künstler neu für Holz – sowohl fi�
gürlich (z.B. Käthe Kollwitz, Ernst Barlach) als auch abstrakter (z.B. Hans Arp). Constantin
Brancusi (1876�1957) forderte die Entsprechung von Kunst und Natur.
Rudolf Wachter setzt hier an und ist über die europäischen Grenzen hinaus (man möchte
sogar sagen weltweit) wohl der Einzige, der den Prozess formaler Abstraktion so systema�
tisch auf den Holzstamm übertragen, konsequent formal durchgearbeitet und bravourös
mit der unfallträchtigen Kettensäge durchgespielt hat. Rudolf Wachter sägt seine Skulp �
turen immer aus einem einzelnen Stück!

Leben und Werk:

Ziel: • Kennenlernen ausgewählter Kunst des 20. Jh. und
 anerkannten Kulturgutes

• kognitiv�intuitiver Erwerb eines Bilderschatzes

Fördert: • eigenes Erkunden unbekannter Bilder
• ästhetisches Empfinden (Farben, Formen)
• Bewusstheit durch Wortefinden für das Gesehene
• nachhaltiges Lernen über mehr als drei Sinne
• Gestaltungswille, Fantasie

Der Bildhauer Rudolf Wachter kam 1923 in Bernried/Bodensee zur Welt. Im Alter von
13 Jahren musste er eine Lehre in der elterlichen Schreinerei antreten. Nach dem

Zweiten Welt krieg (bei dem er ein Bein verlor) besuchte er die
Holzbild hauer schule in Oberammergau. Ab 1949 studierte er
sechs Jahre lang an der Münchner Akademie der Künste bei Josef
Henselmann.
1965/67 folgte ein Studienaufenthalt in Griechenland, 1971 ein
Stipendium in der Künstlerkolonie Mac Dowell (USA). 1974 erhielt
Wachter den Schwabinger Kunstpreis, 1977 den Förderpreis der
Stadt München. 1987 zeigte er seine Arbeiten in einer Einzelaus�
stellung in der Gallery Blom & Dorn (New York).

Seit 1989 waren zahlreiche Ausstellungen in verschiedenen Galerien und Museen zu se�
hen (München, Marl, Heidelberg, Rottweil, Ravensburg, Schloss Achberg, Berlin, Wald�
kraiburg, Neu�Ulm, Weingarten, Meran, Zürich). 1990 wurde  Rudolf Wachter der Kunst�
preis der Stadt Rosenheim verliehen, 1993 der Kunstpreis der Stadt München; außer�
dem ist er Ehrenmitglied der Akademie der Bildenden Künste in München. 1995 erhielt
Wachter das Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik. Zu
seinem 80. Geburtstag wurde er 2003 mit einer Retrospektive in der Kunsthalle der
 Hypo�Kulturstiftung München geehrt.

Meister des Holzes: Rudolf Wachter kennt sich mit Holz bestens aus. Holz ist ein lebendi�
ger Stoff, der arbeitet. Der Künstler weiß aus Erfahrung, in welche Richtung sich das Holz
bewegt, wenn er einen Schlitz hineinsägt. Er „zaubert“ aus Natur abstrakte Kunst.
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